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Die niedersächsischen Kommunen haben 

sich bereits vielerorts auf den 

demografischen Wandel eingestellt. An 

vielen Stellen finden Veranstaltungen und 

Seniorenbefragungen statt, um die 

Bedürfnisse älterer Menschen 

herauszufinden. Es geht vor allem darum, 

die Kommunen vor Ort so zu gestalten, 

dass eine alter(n)sgerechte Umgebung 

entsteht, die auf die Bedarfe der 

Bürgerinnen und Bürger abgestimmt ist. 

Dabei sollen nicht nur pflegerische und 

gesundheitspolitische Fragestellungen 

eine Rolle spielen, sondern es sollen vor 

allem Infrastrukturen geschaffen werden, 

die dafür Sorge tragen, dass die 

Selbstständigkeit und Lebensqualität 

älterer Menschen erhalten bleibt bzw. 

verbessert wird.  

 

Um möglichst viele Kommunen in 

Niedersachsen bei der Erfüllung ihrer 

Aufgaben im Bereich moderner 

Seniorenpolitik zu unterstützen, soll ein 

seniorenpolitisches Netzwerk aufgebaut 

werden. Im Rahmen des Netzwerks 

moderne kommunale Seniorenpolitik 

Niedersachsen wird ein Curriculum 

angeboten, das gemeinsam mit der 

Arbeitsgemeinschaft der kommunalen 

Spitzenverbände Niedersachsen, dem 

Land Niedersachsen, der Landesagentur 

Generationendialog Niedersachsen und 

den beteiligten Akteuren vor Ort erarbeitet 

wurde. Ziel ist es, die Kommunen bei der 

Umsetzung seniorenpolitischer Planungen 

und strategischer Vorhaben sowie bei der 

Vorbereitung auf die Gesellschaft des 

langen Lebens zu unterstützen. 

Schulungsmodule 
 

Das Schulungsprogramm umfasst 

insgesamt elf Tage und erstreckt sich über 

zehn Monate, beginnend nach dem 

Niedersachsen Forum „Alter und Zukunft – 

Herausforderungen kommunaler 

Seniorenpolitik“ am 19.03.09. Die 

Referentinnen und Referenten sind 

überwiegend Mitglieder des Arbeitskreises 

„Expertengespräch - 

Generationengerechte Dienstleistungen“ 

und stellen ihr Know-how kostenfrei zur 

Verfügung. So stehen für die 

verschiedenen Module Fachleute der 

Kommunal- und Landesverwaltung, 

Seniorenvertretung, Hochschulen, des 

Landessportbundes, der Kranken- und 

Pflegekassen, Banken- und Sparkassen, 

Wohlfahrtsverbände, 

Wirtschaftsunternehmen, der Initiativen 

des Landes: Landesagentur 

Generationendialog Nds., LINGA, 

Niedersachsen Büro – Neues Wohnen im 

Alter, der Altenarbeit und 

Seniorenwirtschaft, Bildungs- und 

Kultureinrichtungen, Wohnungswirtschaft 

u. v. a. zur Verfügung. Als 

Schulungsräume stellt der Kommunale 

Seniorenservice Hannover (KSH) seine 

Veranstaltungsräume kostenfrei bereit. 

Insofern entfallen auf die Teilnehmenden 

lediglich die Fahrt- du 

Verpflegungskosten.  
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In den Kommunen wird über die 

Vertreterinnen und den Vertreter der 

Arbeitsgemeinschaft kommunaler 

Spitzenverbände um Mitwirkung 

geworben. Das Netzwerk möchte gern 

Beispiele guter Praxis unter den 

beteiligten Kommunen bekannt machen 

und verbreiten.  

 

Das Curriculum wendet sich an 

Netzwerkkommunen, die sowohl 

kommunale Vertreter/-innen aus der 

Verwaltung als auch aus der 

Seniorenarbeit benennen können. Ebenso 

sind Seniorenvertretungen und die Träger 

der Seniorenservicebüros eingeladen, an 

den Schulungen teilzunehmen. Die 

Teilnehmenden haben die Möglichkeit, 

entweder am gesamten Curriculum oder, 

je nach Bedarf, an einzelnen Modulen 

teilzunehmen.  

Auf Wunsch werden zusätzlich zum 

Curriculum regional halbtägige 

Veranstaltungen zur Vertiefung einzelner 

Themen angeboten, so dass auch 

Schulungsmöglichkeiten vor Ort bestehen. 

 

 

Netzwerkarbeit- regionale 
Demografiekonferenzen 
 
Im Laufe des Curriculums – 

voraussichtlich ab Herbst 2009 – wird mit 

dem regionalen Netzwerkaufbau 

begonnen. Die für die Umsetzung der 

seniorenpolitischen Leitlinien 

erforderlichen Akteure vor Ort, werden, 

anknüpfend an bereits bestehende 

regionale Verbünde, miteinander vernetzt.  

 

Auf diese Weise soll der Austausch und 

die Diskussion über aktuelle 

seniorenpolitische Themenstellungen 

sowie über notwendige infrastrukturelle 

Veränderungen in regelmäßig 

stattfindenden Demografiekonferenzen 

(vierteljährl.) der beteiligten 

Kommunalvertreter und –vertreterinnen, 

der Seniorenvertretungen und der Träger 

der Seniorenservicebüros gefördert 

werden. In den regionalen 

Demografiekonferenzen werden 

anstehende seniorenpolitische Probleme 

diskutiert und gemeinsam Lösungen 

erarbeitet.  

 

Das Netzwerk soll dazu dienen, geeignete 

Projekte anzusiedeln, Beispiele guter 

Praxis weiterzugeben, an die jeweilige 

Situation vor Ort anzupassen und 

fortzuschreiben. In seinem Handeln wird 

sich das Netzwerk an den Leitlinien für 

eine moderne Seniorenpolitik in 

Niedersachsen orientieren und diese 

sukzessive umsetzen. Das 

seniorenpolitische Netzwerk erhält über 

das bereits dargestellte Curriculum und 

über Beiträge im Rahmen der 

Demografiekonferenzen Inputs sowohl 

aus der kommunalen Praxis, den 

kommunalen Spitzenverbänden und der 

Politik als auch aus dem Bereich der 
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Wissenschaften. Es  soll überdies die 

interkommunale Zusammenarbeit im 

Bereich „demografischer Wandel 

/Seniorenpolitik“ sowie die Kooperationen 

unter den verschiedenen Akteuren (Staat, 

Dritter Sektor, Unternehmen, Bürgerinnen 

und Bürger) vor Ort fördern. 

 

Die Koordinierung des seniorenpolitischen 

Netzwerkes übernimmt die Landesagentur 

Generationendialog Niedersachsen in 

enger Absprache mit dem 

Niedersächsischen Ministerium für 

Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit 

und der Arbeitsgemeinschaft der 

Kommunalen Spitzenverbände 

Niedersachsen. 

 

   

Teilnahme an Schulungsmodulen / 
Mitwirkung im Netzwerk 
 
Für die Teilnahme an den 

Schulungsmodulen, die einzeln belegt 

werden können, und die Mitwirkung im 

Netzwerk ist eine schriftliche Anmeldung 

bei der Landesagentur 

Generationendialog Niedersachsen 

erforderlich. Entsprechende 

Anmeldeformulare sind erhältlich.  

 



Netzwerk moderne kommunale Seniorenpolitik Niedersachsen  
 

 4

  
21. April 2009- Schulungsmodul 1 – Neues Rathaus, Hannover 
 
 
Ab 9:30 Uhr   Einlass und Willkommenskaffee 
 
9:45-10:00 Uhr Grußworte 
   Wolfgang Strotmann 

Leiter Fachdienst Senioren, Landeshauptstadt Hannover 
 
10:00-10:15 Uhr Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde 
   Dagmar Vogt-Janssen  

Landesagentur Generationendialog Niedersachsen 
 
10:15-11:45 Uhr Steuerung bei der Kommunalplanung und 

Aufgabenkoordinierung, Strategische Kommunalplanung 
 Aus der Praxis für die Praxis 
 Dr. Dirk Heuwinkel, LK Osnabrück und Thomas Schleifnecker 
 Regierungsvertretung Hannover 
 
11:45-12:00 Uhr Pause 
 
12:00-12:45 Uhr Datenerhebung, Fachplanung, kommunale Steuerung und 

Koordination 
 Gabriele Wedler 
   Kommunaler Seniorenservice Landeshauptstadt Hannover 
 
12:45-13:00 Uhr Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
 
13:00-14:00 Uhr Mittagspause 
 
14:00-14:45 Uhr Herausforderungen des demografischen Wandels für die 

kommunale Infrastrukturplanung 
 Prof. Dr. Ruth Rohr-Zänker, Stadtregion, Büro für Raumanalysen 

und Beratung  
 
14:45-15:30 Uhr Stärkung der Partizipationsmöglichkeiten von Bürgerinnen 

und Bürgern 
 Dr. Christoph Steinbach 
 Vorsitzender des Landesseniorenrates 
 
15:30-16:00 Uhr   Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
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5. Mai 2009- Schulungsmodul 2 – Räume des KSH, Ihmepassage 5 (Zugang  
über Blumenauerstr.), 30449 Hannover 
 
 
Ab 9:30 Uhr   Einlass und Willkommenskaffee 
 
10:00-10:15 Uhr Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde 
   Dagmar Vogt-Janssen  

Landesagentur Generationendialog Niedersachsen 
 
10:15-11:00 Uhr Öffentlichkeitsarbeit - Broschüren, Flyer, Plakate, 

Pressearbeit 
 Monika Prött, Prött und Partner GbR/ ReifeNetzwerk und 

Andreas Ossig, Artshop GbR / ReifeNetzwerk  
 
11:00-11:15 Uhr Pause 
 
11:15-12:00 Uhr Aufbau einer Internetplattform 
 Christian Riemen, eye-server / ReifeNetzwerk 
 
12:00-12:45 Uhr Fundraising 
 Michael Türk, Fundraiser, Diakonisches Werk der Ev.-luth. 

Landeskirche Hannovers 
 
12:45-13:00 Uhr Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
 
13:00-14:00 Uhr Mittagspause 
 
14:00-14:45 Uhr Veranstaltungsmanagement, neue Informations- und 

Kommunikationstechnologien nutzen 
 Sabine Hillmann 
 Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für 

Sozialmedizin Niedersachsen e. V. 
 
14:45-15:30 Uhr Projektmanagement, Qualitätssicherung, Evaluation 
   Dagmar Vogt-Janssen  

Landesagentur Generationendialog Niedersachsen 
 
15:30-16:00 Uhr   Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
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16. Juni 2009- Schulungsmodul 3– Räume des KSH, Ihmepassage 5 (Zugang  
über Blumenauerstr.), 30449 Hannover 
 
 
Ab 9:30 Uhr   Einlass und Willkommenskaffee 
 
10:00-10:15 Uhr Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde 
   Dagmar Vogt-Janssen  

Landesagentur Generationendialog Niedersachsen 
 
10:15-11:00 Uhr Niedrigschwellige Betreuungsangebote für den 

gerontopsychiatrischen Bereich und für geistig behinderte 
ältere Menschen 

 Tania Aletta Schmidt 
 Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für 

Sozialmedizin Niedersachsen e. V. 
 
11:00-11:15 Uhr Pause 
 
11:15-12:00 Uhr Vorpflegerische und pflegerische Versorgung, 

gesundheitliche und pflegerische Angebote und 
Einrichtungen 

 Tania Aletta Schmidt 
 Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für 

Sozialmedizin Niedersachsen e. V. 
 
12:00-12:45 Uhr Angehörigenberatung 
 Maike Tesch, Pflegeberatung IKK Niedersachsen, Osnabrück 
 
12:45-13:00 Uhr Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
 
13:00-14:00 Uhr Mittagspause 
 
14:00-14:45 Uhr Gesundheitsförderung und Prävention im Alter 
 Thomas Altgeld 
 Geschäftsführer, Landesvereinigung für Gesundheit und 

Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e. V. 
 
14:45-15:30 Uhr Patienteninformation 

Marcus Wächter 
 Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für 

Sozialmedizin Niedersachsen e. V. 
 
15:30-16:00 Uhr   Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
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11. August 2009- Schulungsmodul 4-– Räume des KSH, Ihmepassage 5 
(Zugang  über Blumenauerstr.), 30449 Hannover 
 
 
Ab 9:30 Uhr   Einlass und Willkommenskaffee 
 
10:00-10:15 Uhr Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde 
   Dagmar Vogt-Janssen  

Landesagentur Generationendialog Niedersachsen 
 
10:15-11:00 Uhr Ernährungsprogramme – gesunde Ernährung 
 Helga Strube 
 DGE Sektion Niedersachsen, Geschäftsstelle Hannover 
 
11:00-11:15 Uhr Pause 
 
11:15-12:00 Uhr Gesund älter werden 
 Dr. Christiane Perschke-Hartmann 
 AOK Niedersachsen 
 
12:00-12:45 Uhr Gesundheitliche und pflegerische Regelangebote 
 Dagmar Henseleit, Diakonisches Werk der ev-luth. Landeskirche 

Hannovers 
 
12:45-13:00 Uhr Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
 
13:00-14:00 Uhr Mittagspause 
 
14:00-14:45 Uhr Mobilitätsprojekte – geistige, körperliche und seelische 

Mobilität, Gedächtnistraining 
 Prof. Dr. med. Klaus Hager 
 Klinik für medizinische Rehabilitation und Geriatrie, 

Diakoniekrankenhaus Henriettenstiftung gGmbH, Diakonische 
Dienste Hannover 

 
14:45-15:30 Uhr Kommunale Sport- und Bewegungsangebote für Ältere 

Bernd Grimm 
 Landessportbund Niedersachsen 
 
15:30-16:00 Uhr   Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
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1. September 2009- Schulungsmodul 5- – Räume des KSH, Ihmepassage 5 
(Zugang  über Blumenauerstr.), 30449 Hannover 
 
 
Ab 9:00 Uhr   Einlass und Willkommenskaffee 
 
9:15-9:30 Uhr Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde 
   Dagmar Vogt-Janssen  

Landesagentur Generationendialog Niedersachsen 
 
9:30-10:15 Uhr Aufbau der Seniorenservicebüros an bestehende 

Strukturen, Kooperationen, Vernetzungsarbeit, 
ehrenamtliches und bürgerschaftliches Engagement fördern 

   Dagmar Vogt-Janssen  
Landesagentur Generationendialog Niedersachsen 

 
10:15-10:45  Versicherungsschutz von Ehrenamtlichen 
   Lars Hoffmann, VGH 
 
10:45-11:00 Uhr Pause 
 
11:15-12:00 Uhr Zusammenarbeit mit Seniorenvertretungen  
 Dr. Christoph Steinbach 
 Vorsitzender des Landesseniorenrates 
 
12:00-12:45 Uhr Freiwilligenagenturen, Freiwilligendienste für alle 

Generationen und weitere Aktivitäten der Freiwilligenarbeit – 
Begleitung von Ehrenamtlichen und Anerkennungskultur 

 Silvia Fries, Kompetenzzentrum Freiwilligen Dienste, 
Diakonisches Werk Grafschaft Bentheim  

 
12:45-13:00 Uhr Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
 
13:00-14:00 Uhr Mittagspause 
 
14:00-14:45 Uhr Engagementförderung in Sportorganisationen 
 Bernd Grimm, Uta Grimm, Landessportbund Niedersachsen 
 
14:45-15:30 Uhr Integration älterer Migrantinnen und Migranten - 

Gespräch mit Honey Deihimi, Integrationsbeauftragte 
Niedersachsen  
Marcus Wächter 
Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für 
Sozialmedizin Niedersachsen e. V. 

 
15:30-16:00 Uhr   Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
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22. September 2009- Schulungsmodul 6– Räume des KSH, Ihmepassage 5 
(Zugang  über Blumenauerstr.), 30449 Hannover 
 
 
Ab 9:30 Uhr   Einlass und Willkommenskaffee 
 
10:00-10:15 Uhr Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde 
   Dagmar Vogt-Janssen  

Landesagentur Generationendialog Niedersachsen 
 
10:15-11:15 Uhr Bildungsangebote, lebenslanges Lernen 

Hartwig Kemmerer, stellvertr. Vorsitzender d. Landesverbandes 
der VHS Niedersachsen und  
Bernd Grimm, Uta Grimm, Landessportbund Nds.  

 
11:15-11:30 Uhr Pause 
 
11:30-12:45 Uhr Neue Lernformen in der PC-Arbeit mit Älteren  
 Aus der Praxis für die Praxis 
 Gundula Walter 
 Seniorenbüro der Stadt Laatzen 
 
12:45-13:00 Uhr Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
 
13:00-14:00 Uhr Mittagspause 
 
14:00-14:45 Uhr Kulturbegleiter 
 Monika Engelmann-Bölts, Agentur Ehrensache, Stadt Oldenburg 
 
14:45-16:00 Uhr Freizeit-, Kultur- und Tourismusangebote für Ältere  
   Moderiertes Podiumsgespräch mit:  

Knut Diers, Buenos Diers Media, Hannover: Der ländliche 
Raum - ein Erholungsgebiet für 50plus. Überblick und Tipps 
aus der Praxis,  
Mathias Knigge, grauwert – Büro für demografiefeste Produkte 
und Dienstleistungen: Altersgerechte Kunsthalle Emden  
Martina Flamme-Jasper, phæno Wolfsburg, Naturwissenschaft 
für alle Generationen 
Andrea Rechenberg, M. A., Kuratorin Städtisches Museum 
Göttingen, Museumsangebote für alle 
 
Moderation: Monika Prött, Prött&Partner GbR, ReifeNetzwerk 
 

16:00 Uhr   Ende der Veranstaltung 
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20. Oktober 2009- Schulungsmodul 7 – Räume des KSH, Ihmepassage 5 
(Zugang  über Blumenauerstr.), 30449 Hannover 
 
 
Ab 9:30 Uhr   Einlass und Willkommenskaffee 
 
10:00-10:15 Uhr Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde 
   Dagmar Vogt-Janssen  

Landesagentur Generationendialog Niedersachsen 
 
10:15-11:00 Uhr Ältere Menschen und Konsum. Wie stellt sich der Handel auf 

die Zielgruppe ein? 
 Hans-Jürgen Rambow, Referent für Öffentlichkeitsarbeit des 

Nds. Einzelhandelsverbandes (angefragt) 
 
11:00-11:15 Uhr Pause 
 
11:15-12:00 Uhr Der demografische Wandel als Chance für den Einzelhandel 
 Peter Schindler, Wolfsburg AG 
 
12:00-12:45 Uhr mobile Versorgung im ländlichen Bereich 
 N. N. mobile Versorger, Dienstleister – über LINGA 
 
12:45-13:00 Uhr Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
 
13:00-14:00 Uhr Mittagspause 
 
14:00-14:45 Uhr Dorfladenkonzept 
 Werner Massow, Dorfladen Roringen (angefragt) 
 
14:45-15:30 Uhr Bestell- und Lieferservice 
 Praktische Beispiele 
 Altstadtbäckerei Krogmann Quakenbrück,  

„Brötcheneimer“(angefragt) 
 
15:30-16:00 Uhr   Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
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3. November 2009- Schulungsmodul 8 -– Räume des KSH, Ihmepassage 5 
(Zugang  über Blumenauerstr.), 30449 Hannover 
 
 
Ab 9:30 Uhr   Einlass und Willkommenskaffee 
 
10:00-10:15 Uhr Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde 
   Dagmar Vogt-Janssen  

Landesagentur Generationendialog Niedersachsen 
 
10:15-11:30 Uhr Armut im Alter 
 Dr. Antje Richter 
 Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für 

Sozialmedizin Niedersachsen e. V. 
 
11:30-11:45 Uhr Pause 
 
11:45-12:45 Uhr Alternsgerechte gesundheitsförderliche Arbeitsbedingungen 
 Mareike Claus 
 Beratungsservice Gesundheitsmanagement in der 

Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für 
Sozialmedizin Niedersachsen e. V. 

 
12:00-13:00 Uhr Patenschaftsmodelle im Arbeitsleben 
 Ausbildungspaten, Beispiel des Unternehmens Sartorius, 

Göttingen 
 Holger Möhwald  

Unternehmensberatung, Göttingen  
 
 
12:45-13:00 Uhr Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch und 

Mittagsimbiss 
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1. Dezember 2009- Schulungsmodul 9 -– Räume des KSH, Ihmepassage 5 
(Zugang  über Blumenauerstr.), 30449 Hannover 
 
 
Ab 9:30 Uhr   Einlass und Willkommenskaffee 
 
10:00-10:15 Uhr Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde 
   Dagmar Vogt-Janssen  

Landesagentur Generationendialog Niedersachsen 
 
10:15-11:00 Uhr Siedlungsanalyse und –entwicklung 
 Aus der Praxis für die Praxis 
 Karsten Hiege   
 Regionalverband Südniedersachsen und Dinah Stollwerck-

Bauer, Bürgermeisterin aus Adelebsen  
 
11:00-11:15 Uhr Pause 
 
11:15-12:45 Uhr Mobilität im ländlichen und städtischen Bereich 
 (ÖPNV, Parkplätze, Fahrradwegenetz, Seniorennetzkarten, 

Bürgerbusse, Sammeltaxis u. a.) 
 Dr. Frank Schröter 
 Institut für Verkehr und Stadtbauwesen, TU Braunschweig 
 
12:45-13:00 Uhr Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
 
13:00-14:00 Uhr Mittagspause 
 
14:00-14:45 Uhr Die altersfreundliche Stadt  
 Dr. Magdalena Kaiser, Landeshauptstadt Hannover (angefragt) 
 
14:45-15:30 Uhr Ein Dorf für alle – Dorfgestaltungsprozesse und Partizipation 

der Bürgerinnen und Bürger  
 Wolfgang Kleine-Limberg, Planungsbüro Mensch und Region 
 
15:30-16:00 Uhr   Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
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19. Januar 2009- Schulungsmodul 10 - – Räume des KSH, Ihmepassage 5 
(Zugang  über Blumenauerstr.), 30449 Hannover 
 
 
Ab 9:30 Uhr   Einlass und Willkommenskaffee 
 
10:00-10:15 Uhr Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde 
   Dagmar Vogt-Janssen  

Landesagentur Generationendialog Niedersachsen 
 
10:15-11:00 Uhr Ältere Mieter und Mieterinnen im Wohnungsbestand 

Dr. Renate Narten  
Büro für sozialräumliche Forschung und Beratung 

 
11:00-11:15 Uhr Pause 
 
11:15-12:00 Uhr Qualifizierte Wohnberatung,  Wohnraumanpassung, 

Umnutzungskonzepte 
 Annette Brümmer, Kathrin Hodler 

Niedersachsen Büro – Neues Wohnen im Alter 
 
12:00-12:45 Uhr Neue Wohnformen im Alter  
 Ingeborg Dahlmann 

Niedersachsen Büro – Neues Wohnen im Alter 
  
12:45-13:00 Uhr Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
 
13:00-14:00 Uhr Mittagspause 
 
14:00-14:45 Uhr Wohnungswirtschaft – Zielgruppengerechte 

Weiterentwicklung des Wohnungsbestandes  
 Bernd Meyer, VdW (noch nicht angefragt) 
 
14:45-15:30 Uhr Förderprogramme der NBank im Bereich „Wohnen im Alter“ 
 Achim Däbert, NBank (angefragt) 
 
15:30-16:00 Uhr   Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
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23. Febr. 2010 - Schulungsmodul 11 – Räume des KSH, Ihmepassage 5 (Zugang  
über Blumenauerstr.), 30449 Hannover 
 
 
Ab 9:30 Uhr   Einlass und Willkommenskaffee 
 
10:00-10:15 Uhr Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde 
   Dagmar Vogt-Janssen  

Landesagentur Generationendialog Niedersachsen 
 
10:15-11:00 Uhr Quartiersmanagement, Begegnungsräume in 

Wohnquartieren 
 Robert Kulle, GBH 
 
11:00-11:15 Uhr Pause 
 
11:15-12:00 Uhr Kommunale Wohnkonzepte  
 N. N. 
 
12:00-12:45 Uhr Ältere Wohnungslose  
 N. N. Diakonisches Werk der Ev.-luth.Landeskirche Hannovers 
 
12:45-13:00 Uhr Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
 
13:00-14:00 Uhr Mittagspause 
 
14:00-14:45 Uhr Mobile Wohnberatung Göttingen 
 Regina Meyer 

Freie Altenarbeit Göttingen e. V. 
 
14:45-15:30 Uhr Kriminalprävention 
 N. N. FH Köln 
 
15:30-16:00 Uhr   Round-Table-Gespräch: Gelegenheit zum Austausch  
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Netzwerk moderne kommunale  
Seniorenpolitik Niedersachsen 
 
 
Ich melde mich für folgende Schulungsmodule an:       bitte ankreuzen 
 

21. April 2009  Schulungsmodul 1   
 

05. Mai 2009  Schulungsmodul 2   
 

16. Juni 2009  Schulungsmodul 3   
 

11. August 2009  Schulungsmodul 4   
 

01. September 2009  Schulungsmodul 5   
 

22. September 2009  Schulungsmodul 6   
 

20. Oktober 2009  Schulungsmodul 7   
 

03. November 2009  Schulungsmodul 8   
 

01. Dezember 2009  Schulungsmodul 9   
 

19. Januar 2010  Schulungsmodul 10   
 

23.Februar 2010  Schulungsmodul 11   

Name       Vorname       

Institution             

Straße       PLZ /Ort       

Telefon       Fax        

Beruf               

E-Mail               

Eine  Teilnahmebestätigung wird ausgestellt.


